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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 38.
Donnerstag den 13. Februar 1868.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das l. k. Ministerium für Handel und Volkö-
wirthschaft und daS tönigl. nugarifchc Ministerium fik
Ackerbau, Industrie u»d Handel haben nachstehende Pri>
vilegicn verlängert:

Am 28. December 1807.

1. Da5 dem Cornelius Kasper mif Verbesserungen
in der Construction von Hintcrladnugeigcschichcn un-
tenn 10. Jänner 1867 ertheilte ausschließende Privile-
gium auf die Daner dcs zweiten Jahres.

Am 30. December 1867.

2. Das dem Franz Podnschka auf die Erfindung
eines verbesserten Thonplattcn »Ofens zur geruchlosen
und unausgcscptcn Knochenvcrtohlung unterm 16. De>
cembcr 1865 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer deS driltcu Jahres.

3. DaS dcu Ludwig Joseph Kicffer und Nico-
laus iiarl Erny auf dic Erfindung cincr Maschine fnr
Knopflöcher und andcrc Arbeiten unterm 17, Jänner
1866 ertheilte ausschließende Privilegium auf dic Dauer
dcs dritten Jahres.

4. Das dem Dr. Karl Barlha ans die Erfindung,
anatomische Gegenstände mittelst der ̂ >lcreostopic d>n»
zustellen, unterm 20. Dccelnbcr 1865) ertheilte auoschlic-
ßcnde Priuilcgiulu auf dic Dauer dcs drillen Jahres.

5. DaS dem Eolcslin Martin auf eine Verbesse-
rung an den Vmspiimlrcnipcln für Sttcichwollc nn-
tcrm 10. December 1866 crlhciltc ausschließende Pri-
vilcgium auf dic Dancr dcs zwcilcn Ial>rc0.

6. DaS dem Et»nlnd Bielor Iu ln is Ionblin anf
dic Erfiüdnng eines cigclUhnnNichcn 'Appuratts znin an-
ßcrlichcn 3icinigcn der Dampftcssclröhicu unlcrm 26slcn
Jänner 1867 ertheilte anoschlic^ndc Privilegium auf
die Daucr des zweiten Jahres.

Am 2. Jänner 1868.

7. Daö dem Angust Ernst Hllillcr auf c>ic Elfi»
duug eines eigenthümlichen ^.!jch - ui>d Bndcwajjci^
unterm 30. Octubcr 1863 ertheilte, scilhcr an Aloiv
Knffcllc übcrgegan<!lnc anSschlicßcndc Priuilct,inm, in»
soweit dasselbe laut hic> vltig.cn Erlasses vom Aislen
September 1867, Z. 162V8, anficcht erhalten luordcn
ist, anf dic Dauer ocö fnnflen Iuhrcs.

Am 5). Jänner 1868.'

8. DaS dem Francis Durand anf cinc Verbcsse»
ruug au den Maschinen zum Formen der Dach > unti
Mauerziegel unterm 28. November 1866 ertheilte anö-
schließende Privilegium aiif dic Dauer dcs zwcitcü Iahrcs.

9. Das dcm Bicncrt und Suhu auf cinc Bcr°
vcsscrung in der Erzcngnng der Nesoiianzhölzer unterm
28. Jänner 1864 ertheilte anöschllchcndc Prioilcginiu
auf dic Dauer des fünften, scchslcn und siebenten Iahies.

10. Das dem A. Äl'. Pollat anf eine Bcrblssernüg
in der Erzeugung von Zündwaarcn untcrnl 20. Dc<
ccmber 1863 ertheilte ausschließende Pr,oilcginm ans
dlc Dmier des fünstcn Jahres.

Das t. k. Ministerium fnr Handel u»d Vollcluilth.
schaft und das tonigl, ungarische Minislei lum für Acker«
bau, Industrie und Handel halic» die Anzeige, daß Io -
stph Wenzel Müller das ihm unterm 23. Novcmucl
1«bL verlicycnc anöschließendc Privilegium anf die El-
fll'dung cincö Dampfgcncrutois lant Ablrctnngsnrsnndc
dbo Giaz n,n 15. Mai 1867, an Frrmz Wfous Äanm-
vary, I"Lcn>cnr.Assislc!Ucn i „ Wien. vollständig üli<l.
lragcu I)ave, zm> «cn»lniß gcxum.ncu unl» dicsls Pri-

Wien, am 9. Dccemdcr 186?'

. . l ^^ 'Nm^^ '7ar^^^^
m e m s c h ^
ßcndm Privilegium vom 14. Juni 1 8 ^ ans die L
flndlmg cincr btsondcrn Art von lithographisch-photo'
»raphischcn Karten- und Sicgclmarkci, mit Lfsl^.,
ddo Beweis dc>, 2. November 1867, an die neuamm
^ W Hawnal vollllandig übcrlragen habe. z»r Kcnnlnis'
" '°>limcn und diese Privi leging übe, tragung vorscln iit.

"">N einrrgistrircn lasscn. '
. ^ ^ W i t n , am 13. Janucr 1868.

Kundmachung.
den SMt>.n^ ^ / ' ^ " d ^ ^ i c n l n g in Kram wcr
54 0^) ss ^ ^ ^ l i c u bis zmn B.lmlsc wu

gegen Hypotheken mit puftillarmcißigcr Sicherheit
hicrinit cmsgcboten.

Darlehcnswcrbcr haben ihre Gesuche nebst
Sichcrstellllilsssducmncillen an die k. k. ^-inanzpro
ciirawr in ^aidach

b i s . Ende M ä r z 1 « <i «

zu überreichen.

^aidach, am ^ 9 . Jänner 1868.

(44—3) :)ir. 2^)8.

Kundinachung.
Filr das Jahr 1867 kommen die am 7tcn

Jänner 1868 fälligen Iahrcsmtcrcssen der Dr .
Raimund Dietrich'schcn Armcnstistung zu verleihen,
zu deren Genusse der ärmste verwandte des Stif
ters berufen ist.

Die Bewerber haben ihre mit der Nachwci-
sung ihrer Berwaudtschafl mit dem Stifter nnd
mit deut Armuthszeuguisse belegten Gesilchc bis

15. März l. I .

bei. dieser k. k. Landesregierung einzilbriugcu.

Laibach, am 27. Jänner 1868.

K. k. Llndcprcgicrimg für K n n n .

(46—2) ^c'r. 9599.

wmdmachnng.
Das hohe k. k. Ministerium für Cnltus und

Unterricht hat mit lHrlas; vom 2. December 1867,
Z. 4223, bezüglich der Art nud ^eisc, wie bei
der den Länderstcllcn zustchcndcn Bcstimnillng und
Wahl von werken fiir dic Vehrcrbibliotheten au
^olMchttlcu uud von Hilfsbüchern für dcu Wieder
holuugs- und Fortbilduugsuntcrricht vorzugehen sei,
îachstcheudes zu verordnen bcfnndcn: ^

1. Anträge anf Genehmigung von Werken
für Lchrerbioliothcl'en an ^ollsscyulen (d. i. Hilfs-
werken zur Belehrung der Bolköschnllchrer) ztt stcl
lcn, steht für die Zukunft bezüglich der niedern
Volksschulen den Lehrern in ihren periodischen Be-
zirksvcrsammlungcn, bezüglich der hohercu Bolks^
schulen (d. i. der Pfarrhaupt llnd der directivmä<
ftigcn Hauptschlilcn) den Lehrern dieser Schulcu in
ihrelt Conscrcnzen zu.

2. Das Gleiche hat auch bezüglich der Ht'lfs-!
nnd Lchrtextc, sowie der Lehrmittel für Wieder'
holung^ uud Fortln'ldungöschulen zu c^ltcu, uud wird
das Bcfugnisi zur Antragstcllung aus sämmtliche
in diesen Schulen in Verwendung kommende Texte
ausgedehnt.

3. Das Besuguiß zur Autragstelluug in den
angegebenen zwei Richtungen wird auch jenen Lehrer-
Vereinen, die sich mit didactischcu Aufgaben der
Volksschule befassen, cmgeräumt.

4. hingegen sind die von andern Seiten,
insbesondere von Verlegern und Verfassern unmit-
tclbar bei den Länden stellen eingebrachten Gesuche
um Gcuchmiguug von Büchern der bezeichneten
Kathcgorien künftig unter Hiuweisung auf die vor
stcheude neue '.liorul abzulchuen.

5. Die einmal ertheilte Genehmigung gilt
auch für die nachfolgenden Ausgaben, so weit letz-
tere den genehmigten Text unverändert wiedergeben.

6. Durch diese Vcrfüguug werden jedoch we-
der die Ländcrstcllcn noch das Ministerium für
Cultus nud Nutcrrich! bchiudcrt, vorkommenden
Dalles dergleichen Werke auch unmittelbar ',n em
Pfehlen.

7. Auf Texte, die den Religionsunterricht
zum Gcgcustaudc haben, sindcn die vorstehenden
Auorduuugeu leine Auloeuduug.

8. Die vou den Ländcrstellen genchmigteit
Werke sind dem Ministerium sür Cultus und Un

tcrricht durch Mittheilung des vollständigen Titels
sammt Preis und Angabc des Gcnchmigungs-Er
lasses von Halbjahr zn Halbjahr bekannt zu geben.

9. I n Fällen, wo ein von der Landcsstelle
cmpfohlcucs Werk so beschaffen ist, daß es sich auch
sür Schulen anderer Länder dcs Reiches als ein
pfchlcnswcrth darstellt, sind die VerhandlungSacten
dem Ministerinm für Cnltus und Unterricht zur
diesbezüglichen Schlußfassung mitzutheilen.

Diese neuen Normen werden, soweit allew
salls Verfasser und Verleger von Lehrbüchern hie-
von berührt werden sollten, hicmit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht.

Laibach, am 22. Jänner 1868.

K . k. Landesregierung für Ora in .

"(49—1) Nr. ""/22-

(5oncurs'Ausschrcibung.
Zur Besctzuug der Stelle eines Directors der

selbstständigcn k. l . Unterrcalschnlc in Roveredo,
deren Unterrichtssprache die italienische ist, wird
hicmit der Concurs ausgeschrieben.

Der Director bezieht einen Iahrcsgehalt von
7lj5> f l . ö. W. nebst einer Functionszulage jähr-
licher 210 f l . , welche gemäß der Allerhöchsten Ent-
schließung vom 2. März 1851 (R. G. B. v. I .
1851 3ir. 70, Seite 231) bei definitiver Anstel-
lung in definitiven Gehalt überzugehen hat. Hiczu
kommt das Auspruchsrccht auf die beiden gesetzlichen
Dcccnnalzulagcn von je 21<> f l . ö. W.

Gefordert wird die Qualification sür selbst-
stäudige Realschulen und eine vollkommene Vcr
trauthcit utit der italicuischen Sprache in Rede
und Schrift. Ferner müssen jene Bewerber, welche
nicht bereits dcu, Lehrköper der Anstalt angehören,
vorfchriftmäßig befähigt feiu, entweder in Chemie
und Physik, oder in Arithmetik und Geometrie
nebst dcm einschlägigen Zeichnen und der Bau
Coustructionslchre dcu Unterricht zu ertheilen.

Gehörig instruirtc, an das hohe k. k. M i n i
stcrium für Cultus und Unterricht stilistrte Ge
suche sind

b i s Ende F e b r u a r d. I .

bei dieser Landcsstcllc einzureichen.

Innsbruck, am 14. Jänner 1868.

K. k. S'tatthalterci sür T i r o l und Vorarlberg.

Für den Statthalter:
Der l. f. Hosrall)

Al fonö vo« Klinkowftrö»« m. p

(48—1) Nr. 1060/II?

Concurs Vcrlantbainng.
Aut k. l . Dbcrgymnasiuui in Görz mit

deutscher Unterrichtssprache ist die Lchrerstellc für
Geographie und Geschichte mit dcm Iahrcsgchaltc
von 945) f l . und dcm Vorrüclungsrechte in dic
Höhcrc Gehaltsstufe von 1050 f l . ncbst dcm An
spruchc auf die sistcmisirtcn Deccnnalzulagcn in
Erledigung gekommcu.

Die Bewerber habcu ihre Gesuche entweder
uumittclbar, oder, wenn sie bereits in praktischer
Verwendung stehen, mittelst der vorgesetzten Be-
Horden bis zum

15. März l. I .

bei der gefertigten Statthaltcrci ^u überreichen und
^in denselben ihr Alter, die zurückgelegten Studien,
,ihrc Bcsähigung znm Gmu nasial Lchramte in der
,bczcichuctcu Fachgruppe, ihre Sprachkenutuissc, na
mcntlich iut Italicnischen und Slovenischcn, lmc
auch ihrc bisherige allfäiiiqc Dienstleistung durch
gescolichc ^«-'llguifft nachzuweisen.

Tricst, a,u ,'ll». Jänner 18<l8.

Po» der k. k. kiijtenländischen S'tatchalterei,
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" Kundmachung.
Zur Sicherstellung der nachbenannten Naturalien nnd Service - Artikel

für nachbenannte Zeit und Stationen durch Sudarrendirung wird
a m H 2 . F e b r u a r R 5 9 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, in der Kanzlei der k. k. Mi l i tä r - Verpflegs - Ver-
waltung zn Laibach eine öffentliche Licitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richtschnur Folgendes bekannt
gegeben:

1 . Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 50 kr. Stempel verfehen
und nach unten ersichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens bis 10 Uhr
Vormittags des obigen Behandlnngstages der k. k. Militä'r-Verpftegs-Ver-
waltung zu Laibach einzureichen.

2. Icdcr Offcrent hat sein auf 5 Percent des Werthes der offe-
rirtcn Subarrendirungs-Artikcl berechnetes Badium unter besonderem Convert
bei der Bchandluugs Commission einzureichen oder über dessen bei der näch-
sten Militärcasse bewirkten Crlag den Devositcnfchcin einzusenden, welches
Vadium nach Schluß der Behandlung denen, die nichts erstehen, rück-
gcstcllt, vom Crstehcr aber bis zur erfolgten höheren Entscheidung rück-
behalten wird nnd beim Contractsabfchlusse als Caution auf 10 Percent zu
ergänzen ist.

3. Von dem Erläge einer Caution werden befreit:
Producenten, welche sich an dieser Leistung mit dem Producte der

eigenen Fechsung detheiligen wollen, doch haben sie zu erklären, daß sie
mit ihrem gesammtcn Vermögen hasten.

Gemeinden und Innungen, wenn sie diese Leistung übernehmen und
mit ihren eigenen Kräften und Erzeugnissen zu bewirken im Slande sind;
sie haben sich jedoch solidarisch zu verpflichten. Sie erhalten bei sonst glei-
chen Anboten mit anderen Concurrcntcn den Vorzug.

4. Die subarrcudiruugswcife Abgabe des Hafers wird nur vcrsuchs-
weise behandelt nnd mit dem Vorbehalte, bei Genehmigung eventuell gleich
jetzt oder überhaupt innerhalb der Contractsperiode auch die dcrmaligen
Negie-Vorräthe an Hafer mitverwenden zu können.

! Ueber das Behandlungs - Resultat wird sich die Entscheidung der
höhern Behörde vorbehalten, daher Offerte, welche einen kürzeren als 14tä-
gigcn Entscheidungs - Termin ansprechen, gar nicht berücksichtiget werden.
Es steht dem Acrar frei, die Anbote auf die ganze ausgebotcnc Pachtzeit
oder nur auf eine kürzere Dauer zu genehmigen.

5. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche später einlangen, oder
die den kundgemachten Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind, bleiben
un berücksichtiget.

(i. Auswärtige, der Behandlungs-Commission nicht bekannte Offe-
renten haben ein ortsobrigkeitliches, von der politischen Behörde bestätigtes
Ccrtificat über ihre Untcrnchmuugsfähigkeit für das in Rede stehende Subar-
rcndirungsgcfchäft beizubringen.

7. Die sonstigen im Behandlungs-Protokoll aufgenommenen Bedingnisse
können täglich in den Amtsstunden in der hiesigen Verpflegs - Magazins-
Kanzlei eingesehen werden.

Sulwrrendirungs - Offerts - Formulare.

I c h Endcsgefertigter, wohnhaft zn N . ( O r t , Bezirk, Land), erkläre hie-
mit i n Folge der Ausschreibung ddo. Laibach 2 . Februar l 8 K 8 , für
die S ta t i on N .

die Por t ion Hafer i l '/» Metzen zu . . kr., sage . . . .
den Metzen Holzkohlen 5 3 1 P f d . zu . kr., sage . . . .
das P fund Stearin-Kerzen zu kr., sage . . . .

„ „ Unschlitt-Kerzen zu . . . . kr., sage . . . .
die M a ß O e l sammt Docht zu . . . . kr., sage . . . .

im Wege der Subarrcndiruug nnter genauer Zuhal tung der kundgemachten und
! aller sonstigen sür die Subarrendirung bestehenden, i m Bchandluugs-Protokol l
aufgenommenen Contracts-Bedingnisse an das k. k. M i l i t ä r abzugeben und
für diefes Of fer t mi t dem erlegten Vad ium von . . . f l . haften zu wollen.

N . am . . ten 1 8 6 8 . N . N .
(Vor- nnd Zonal»!' imd Charakter.)

U e b e r s i c h t
über die durch Sulmrrcndirung sicherzustellenden Naturnl-Verpstegs-Vedürfni^e.

V e i l a u f i s s e G r f o r d e r n i p
Die Behandln«»? wird abgeführt

täg l ich m o n a t l i c h

— — — - ^ ' ' Anmerlung

wann stir dic mit dm lMtc ^ ' , ä e " z y „ , ^ l
f ü r d i e H e i l Hafcr Holzsohlen

und A b g a b « . - Concn r renz - ^ ü 31 Pfd. Stearin Unschlilt sammt Docht
wo? S t a t i o n O r t e n

^ ^ ^ uun lnö P o r t i o n e n Mlveu Pfnnd I Maß j

^ . Scllo, Kallcnbrniin, ^ ^. - - '3 î

^ eaibach N l ^ H ^ ^ 377 84 10 , 5 77 ZZH
^ Wausch,Bnsouch:c. Z ' ^ ^ ! ^ "

3 " a - . St. Gcorqc,:. Rad- ^ ^ ^ « ^ ^ . ^5<>
« ^ Kl'lllliburg mai.nödorf ,c. " " ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ «-'« Z

" ^ " ^ " . " ' ^ " ^

tz3 V^ ^Z ^ ^ '«Z^.5
3 ^ '>!ack sammt Concmrm; . U ^ - ^ 1s)9 _^ ^_ ^ . __ ^ Z ^ "

3̂ ̂  ^ ^ ^ X ^ 5 3 ^ K Z Z K

3 ^ Picr — 3 ^ 3 ' ^ 48 - " — — — " H ^

- La.bach fiir Dnrchmärsche .^ ^ " 200 a c h t m a l i m M o n a t e ^ZI

V - ^

K. t. Militar-Verpftegs-Magazins-Vcrwttltung Laibach, am 2. Februar 1868.


